
Für das

Sichtbare
und das

Unsichtbare

20 Jahre

2000 � Förderverein Huysburg e.V. � 2020



Fo
to

: P
ix

ab
ay

 B
ok

e9
a



Der Huy nördlich von Halberstadt ist für Wanderungen in
seinem fast reinen Buchenwald sehr beliebt. Doch nicht

nur die Natur zieht heute Menschen hierher.
Seit bald 950 Jahren gibt es das Benediktinerkloster
Huysburg in der Einsamkeit des Waldes, und schon einige
Hundert Jahre früher lebten hier Menschen. Das
Klosterleben bestand von 1084 bis 1804 und wurde 1972 neu
begründet und seitdem begrüßen wieder nach der Regel des
Hl. Benedikt lebende Mönche die Gäste. Unterstützt werden
sie von einem Freundeskreis als Förderverein.
Die romanische Klosteranlage atmet mit der barock
ausgestalteten Klosterkirche die Geschichte dieser
Jahrhunderte. Sie ist für Besucher, die hierher kommen

● ein Ort des Glaubens, des Gebets und der Andacht,
● ein Ort der Ruhe, der Stille, der Meditation, der Besinnung

und des Nachdenkens,
● ein Ort des Gesprächs, des Gesangs und der Musik,
● ein Ort der Gastfreundlichkeit und der Freude.

Erspüren auch Sie den GENIUS LOCI – den Geist dieses Ortes.
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Epitaph für
Abt Nikolaus von Zitzwitz

(1634 – 1704)
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Seine Hoffnung
Gott anvertrauen.

Und an der
Barmherzigkeit
Gottes niemals
verzweifeln.

Aus der Regel des Hl. Benedikt

Skulptur des Hl. Benedikt von Erich Peukert,
Quedlinburg, im Innenhof des Kreuzgangs



Hoch in den Himmelslüften erglänzt er,
       dem Adler vergleichbar,

Schauend von oben herab
       auf das niedrige Land.

Aufwärts, Heiliger, schwangst du dich stets,
           Erhabenes sinnend

Nur das Größte hat dir zu gefallen
vermocht.

Hartes Eisen umschlang dich zwar;
       doch die Seele, die freie,

Flog zu den Sternen empor.
       Nur zurück blieb der Leib.

Johann Nölcken aus Badersleben († 1584)
Prior des Klosters Huysburg

Ekkehard (†1084)

Erster Abt des Klosters, der
stets eine eiserne Kette als
Gürtel trug.



© Bildarchiv Foto Marburg / Uwe Gaasch

Die Verkündigung der Geburt Christi an die Hirten, Deckenbild in der Klosterkirche.



Orgelempore in der Klosterkirche
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Huysburg mit der davor liegenden Wiese.
Kupferstich von Eberhard Henne, 1809.    –

Ansicht 2010



Konzert im Kaisersaal des Ekkehard-Hauses
und in der Klosterkirche
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Bei der Eucharistiefeier im Altarraum  mit einer kleinen Gruppe von Gästen.



Bild vom Leben der Mönche
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Im Speisesaal der Mönche an einem Fest.



Wie sich über’n grünen Meeresspiegel
einer Insel rundes Land erhebt,
und die Wolke auf des Windes Flügel
über niedre Atmosphäre schwebt,
seht, so ragt aus eines Waldes Breite,
Kloster Huysburg als ein Eiland vor,
und der Hügel steigt in hoher Weite
über ebner Gegend schön empor.

Wandrer! komm zu diesem dichten Haine
komm, und sieh der Sonne letztes Licht,
welches mit der Abendwolke sanftem Scheine
durch das dicke Grün so zaub’risch bricht –
wenn sie über Braunschweigs Domeszinnen
nach und nach erblassend niedersinkt –
sieh dies Schauspiel, wo mit Geist und Sinnen,
jeder Mensch die reinste Wonne trinkt!

Gottlieb Hiller, 1802 Gast des Klosters Huysburg
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Für das neue Leben auf der Huysburg mussten die Reste des
alten Lebens geborgen werden. Die archäologischen
Untersuchungen ab 2008 wurden vom Förderverein unterstützt.

Fo
to

: D
an

ie
la

 N
ag

el



Vom Förderverein unterstützt wurde auch der Bau eines neuen Teils des Kreuzgangs
mit Sprechzimmer und der Sakristei zur Vorbereitung des Gottesdienstes.
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Der Buchenwald mit seiner Ruhe rund um die Huysburg.



Die Restaurierung der Glockenanlage im Kirchturm  konnte
2017 u.a. mit Mitteln des Fördervereins durchgeführt werden.
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Außerhalb der Klostermauern mussten viele uralte Linden wegen Umsturzgefahr
gefällt werden. Der Förderverein stiftete 2019 für die Neuanpflanzung.
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Der  Gebetsraum oberhalb des Eingangstores, ein Ort der Ruhe und
Besinnung, wurde 2013 mit Mitteln des Fördervereins  gestaltet.
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Die Ausstellung „KAPITELLE – Kloster mit Köpfchen“, wurde im Jahre 2018 auch mit Mitteln des
Fördervereins unterstützt und von vielen Mitgliedern betreut. Es war eine Korrespondenz-
ausstellung zu „WISSEN+MACHT: Der heilige Benedikt und die Ottonen“ in Memleben.
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Die schmiedeeiserne Tür der Klosterpforte
mit ihrer glaskünstlerischen Gestaltung
wurde 2014 vom Förderverein gestiftet
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Turm des Schlosses in Röderhof mit Blick zum Kloster Huysburg Fo
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Das Benediktiner-Kloster Huysburg ist als Priorat Teil der
Abtei St.-Matthias in Trier und ein wichtiges Element der

Seelsorge und des kirchlichen Lebens im Bistum Magdeburg.
Gleichzeitig ist es aber auch ein touristischer Leuchtturm der
Straße der Romanik in Sachsen-Anhalt.
Das Leben im Klosterquadrum der Huysburg ist das Leben
der Mönche und das Leben der Kirche. Doch es ist auch das
Leben vieler Touristen, der Besucher des Gästehauses, der
Besucher der Konzerte und vieler anderer Veranstaltungen.
Die Erhaltung der historischen Gebäude und der Kunstwerke
erfolgt aber auch mit Mitteln des Denkmalschutzes und aus
institutioneller Förderung des ländlichen Raums.
Dennoch braucht das Kloster, brauchen die Mönche und die
dort tätigen Mitarbeiter auch darüber hinaus Freunde und
Unterstützer, die durch mitwirkende Hilfe und mit weiteren
Mitteln, z.B. den Eigenanteil bei externen Förderungen
aufzubringen helfen.
Werden Sie Mitglied im Förderverein Huysburg e.V. und
beteiligen Sie sich daran, dass dieser Ort den Menschen das
Sichtbare und das Unsichtbare auch in Zukunft nahe bringt.
Im beiliegenden Flyer oder auf www.huysburg.de finden Sie
weitere Informationen.



Bedenken wir die zeitlosen Worte der Umschrift des
um 1200 entstandenen Philosophenteppichs

aus dem Halberstädter Domschatz:

„Amicus diu quaeritur
vix invenitur

difficilius servatur“

„Ein treuer Freund wird lange gesucht,
kaum gefunden

und noch schwieriger bewahrt.“

(nach Anette Schmidt-Erler)

Förderverein Huysburg e.V. � Benediktinerpriorat Huysburg  � 38838 Huy-Dingelstedt


